
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 11

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Keoolution in der Siteratur

darüber, mein lieber 2Iebelfpaller. find roir
doch einig, dafj die gegenroärlige Keoolution nicht

nur politifche, fondern auch roirtfchaftliche, roiffen-
fchaflliche. Ilterarifche. Kûnftlerifche Greife 3leht.

2im llebflen fpreche ich nun oon folchen Singen,
die ich nicht oerftehe, mich dabei an berühmte
2Jorbllder anlehnend, denn Sie roiffen ja, roas die

ßerren profefforen oon Politik, die ßerren Sheater-
kritiker oon Sarflellungskunft, die Künftler oon
ßandrolrtfchaft und ßerr platten oon Soîlalreform
oerfteht. 2ille diefe Ceute betrachte ich mit TIeid

als unerreichtes [Jdeal und ich ftümpere ihnen

nach, fo fchlecht ich kann. 2Tachdem ich über

Politik, Suturismus, Schroelne3ucht und Sheater-
defoite meine maßgebliche Unmeinung (beachten.
Sie diefe neue Fortbildung 1) ausgefprochen. roende

Ich mich heute 3U dem, oon dem ich das roenigfte

oerflehe, 3ur Citeratur, und hoffe fo das ZJerftänd-
nis für den 223erdegang der Keoolution in roeitefle

Kreife 3U tragen. Sie alten 2Borte müffen
abdanken roie die Sürflen; republikanifche ©lelch-
heit für alle (Bedanken 1 2Sir roollen nicht mehr
ein ein3ig 23olk oon Brüdern fein, fondern das
Solk einiger Srüder!

Serflehen Sie nun, roie ich's meine?
Shal
ßier haben Sie den erflen Seil meiner Suf-

flellung. Stallen Sie lieber fagen (Imfteilung, fo
habe Ich nichts dagegen.

Srüher fagte man: Gin blöder ßund roird

feiten fett. 3etjt fagt man: in fetter ßund
Ift feiten blöde.

Srüher: 28er Pech anfaßt, befudelt fich.

3et)t: 28er fich befudelt. hat Pech.
Srüher: (Es kann der Srömmfle nicht in

Srieden leben, roenn es dem böfen Sachbar nicht

gefällt. 3et)t: Sîenn der böfe Sachbar keinen

Srieden roill, kann der Srömmfle nicht leben.

Srüher: Ser Starke Ift am mächtlgften allein.

3 eht: Ktächtig Ifl allein der Starke.
Srüher: Ser Krug geht fo lange 3um 2Baffer,

bis er bricht. 3eht: SJenn fich der Krug
bricht, ging er 3U lange 3um Sïaffer.

Srüher: (Es roächfl der Sienfch mit feinen
höhern 3roecken. geht: Sier einen 3roeck
hat, roächfl 3um höheren Slenfchen.

Srüher: Sur der erroirbt fich Sreiheit und
das Ceben, der täglich fie erobern mufj. 3etjt:
SJer täglich erobert, erroirbt Sreiheit und Geben.

Srüher: Komm' den Srauen 3art entgegen,
du geroinn)! fie auf mein Start. getjt: 3arte
Srauen geroitmfi du mit entgegenkommendem
Start.

Srüher: Sie Politik oerdirbt den (Eharakter.

getjt: Charaktere oerderben die Politik.
Srüher: Sas ifl der Sluch der böfen Sat,

dafj fle forl3eugend immer böfes mufj gebären.

getjt: Söfe Sortjeugungen find Immer eine

böfe Sat.
Sann Ins Unendliche forlgefetjt roerden oon

Sraugott Clnoerftand.

Drucffehler
(Kus einem Sreltags-TTienu)

Kartoffelklöfj mit Rudeln und Kompott.

Variante
Sier rafch erfafjt. roas fonfl recht fchroer,
Sollauf, in hurçer 3eit,
Son dem fagt man feit altersher:
Ser ifl gefcheitl"

Soch, roen nicht CEnergie geftählt.
Son 225)11" und SJunfch erroeitert,
Ser hat fchon roeit oom 3iel gefehlt
Clnd ifl gefcheitert m

3n der TtotthmetifjTunôe
Cehrer (3U feinem Cleblingsfchüler mit Stol3):

Sa, ßans, erkläre uns 'mal diefe Sufgabe.

ßans (nach langem 3ögern): ßerr Cehrer, man
kann doch nichts fagen. roenn man nichts roeiß!

S.

Siteratur
ßeft Sr. 2 der .Sc&welj". CEln fehr hübfeher

kolorierter Stich oon Paul gulius Srter aus
dem gahre 1837 3eigt uns den obern und
mittleren Seil der Sllndern Stadt" 3ürldi aus der
3eit, da noch 3roei Sürme die Sraumünfterkirche
überragten und das prächtige 3unfthaus 3ur Sleife
nicht ennet der Cimmat ftand, dadurch ftlmmungs-
ooll und freundlich auf die überaus fein gefchrie-
bene Sooelle Slaria Sia fers Sas Sluturteil"
oorbereitend, die im allen Sern etroas roeniger
als hundert gahre früher fpielt, aber noch gan3
oon der Stmofphäre jener 3eit durchroeht ift, da
die (Bnädigen ßerren des Patrijiats das Kegiment

führten und Ihre Vorrechte eiferfüchtig 3U

fchütjen beflrebt roaren. Such fonfl Ijl der gnhalt
fehr reichhaltig und gediegen.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
Ml. JMay 4* Salin.

Nach Schluss der
Theater :

Reichhaltig kaltes
Buffet!

¦ Exquisite Weine.

Grand Olnoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Vom 13. bis inkl. 16. März 1919

Wochentags 711 Uhr. Samstag u. Sonntag 2 11 Uhr.

5 Akte Kriminal-Roman 5 Akte

Das SKELETT
Die seltsamen Erlebnisse eines

Phrenologen
Verfasser: K- Schneider. Regie: Rieh. Elchberg.

In den Hauptrollen :

Ellen Richter u. Hans Mühlhofer.

4 Akte Abenteuer-Roman 4 Akte

Das Geheimnis des

grünen Zimmers
Spannend von Anfang bis Ende!

Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harr^nie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ft. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Barta Järjer.

f Cafe-CaöarßtLuxemöurs i;mS2,2 1

S Tägl. Künstler-Konzerte von 4- B'j..u. 8- 11 Uhr- S

¦ Cabaret- Vorstellunq jeden Donnerstag, g S

¦ Freitag, Samstag und Sonntag um &l2 Uhr. S ¦
^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen. ^

Grand-Café AstüHa
PßtErstr.-BahnhDfstr. :: ZÜRICH 1 :: R.Töndury&Co.

Grösstes Caféhaus und Qrhnioi'7
erstklass. Familien-Café

DEP »JLIIWKItC
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle: Hornegg - Seeteldstrasse, Zürich 8.

Grosse nnd kleinere Säle für
Vereins- nnd Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

fCafé Restaurant Station!
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.¦ Ia in- u. ausl. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier ¦" Gute Küche Kleines Gesellschaftslokal >

1907 [JH 7767 Z] H. Binder-Gubler.
¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦»*

CERES"
Vegetar, Spsisehaus

Vorzüglicher 1890
Mittag- und Abendtlsch

Bahnhofstrasse 98 <

nächst dem Bahnhof

Restaurant zum Sternen

lllbisrleden
bei Zürich

Angenehmer Spaziergang
aus d. Stadt. Gute, reelle

Weine, prima Most.

August Frey.

Café-Restaurant MOMegasse
ZÜRICH 1 1877

Ecke Zährinejerplatz Ecke Mühlegasse
la reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Zähringersfr. 16

Zürich 1

mplleblt ibre cur ia. Weine. Frau B. Frey, trüber BDflit Sl. Uvgratnerj.

Blaue FahncSSSl.
Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert «" Erstklassiges Orchester

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische

Weine, ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.
Tägl. Konzert des Damen-Orchester Martiniqne.

Höflich empfiehlt sich [1905] M. Batlle.

????????»?????????????????»??<?\afc Schlaucht
X Obere Zäune, Zürich 1 Münsterg. 20 X

X Rotkäppchen im Walde i
z Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich iZ 1932 Faasch-Egll. J

ii
7»

Schottelqasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich Fx-et-u. ECug

Rote LOndwtinß weisse

Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläscher, Nostrano.
Spanische n. italien. Tisch- und Coupierweine.

empfiehlt real und preiswürdig 1045

Verband oslschweiz. landw. Genossenschaften, Winterthur'

Revolution in üer Literatur

Darüber, mein lieber Nebelspalier, sincl wir
clocb einig, ciah clie gegenwärtige Revolution nlcbt

nur politiscbe. sonäern aucb wlrtscbastlicbe, wissen-

scbaflllcbe. iiterariscbe. künstlerische Rrelse ziebt.

Am liebsten sprecbe icb nun von solcben Dingen.
äle Icb nicbt versiebe, micb äabei an berükmte
Dordiläer anleknenä, äenn Sie wissen ja. was äle

kZerren Professoren von Politik, äle kZerren Tkeater-
krltlker oon Darflellungskunst. äle Rünstler von
Lanäwlrtsckast unä Kerr Platten von Sozialreform
verstekt. Alle älese Leute betrachte Ick ml« Aeiä
als unerrelcktes Iäeal unä ick stümpere iknen
nack. so sckleckt lck kann. Rackäem ick über

Politik. Suturlsmus. Scbwelnezucbt und Tkeater-
äestzlte meine maszgedllcke llnmelnung (deacklen
Sle äiese neue Wortdlldung ausgesprocken. wenäe
Ick mlck keute zu äem. von äem ick äas wenigste

versteke. zur Literatur, unä kosse so äas Derständ-
nis für äen Werdegang äer Revolution In wellest«

Rrelse zu tragen. Die alten Worte müssen ab-
äanken wie äle Sürsten: republikaniscbe Glelck-
keit für alle Geäanken I Wir wollen nickt mekr
ein einzig Volk von Brüdern sein, sonäern äas
Volk einziger Brüder!

Derfleken Sie nun, wie Ick s meine?
Akal
Kier Kaden Sie äen ersten Teil meiner

Ausstellung. Wollen Sie lieber sagen «Umstellung, so

bade lck nickts äagegen.

Srüker sagte man: Ein dlöäer Kunä wirä
selten fett. Jetzt sagt man: Ein fetter Kunä
ls« selten dlöäe.

Srüker: Wer Peck ansaht, desuäe» sià
Ieh«: Wer stck desuäe». kat Peck.

Srüker: Es kann äer Srömmfle nickt In

Srieäen leben, wenn es äem dösen Aacndar nickt

gefällt. Ietzt: Wenn äer döse Aacbbar keinen

Srieäen will, kann äer Srömmste nick« leben.

Srüker: Der Starke ist am mäcktlgsten allein.

Ietzt: Aläcktig lst allein äer Starke.
Srllker: Der Rrug gekt so lange zum Wasser.

bis er brickl. Ieht: Wenn stck äer Rrug
bricbt. ging er zu lange zum Wosser.

Srüker: Es wäckfl äer Alensck m» seinen

kökern Zwecken. Ieht: Wer einen Zweck
kat. wäckfl zum kökeren Menscken.

Srüker: Nur äer erwirbt stcb Sreikeit unä
äas Leben, äer täglick sie erobern muh. Ieht:
Wer täglicb erobert, erwirbt Sreibeit unä Leben.

Srüker: Romm' äen Srauen zart entgegen.
äu gewinnst sie auf mein Wort. Ietzt: Zarte
Srauen gewinnst äu mit entgegenkommendem
Wort.

Srüker: Die Politik veräirdt äen Ekarakter.

Ieht: Ekaroktere veräerben äie Politik.
Srüker: Das Ifl äer Slucb äer dösen Tat,

äah ste fortzeugenä Immer döses muh gedären.

Ieht: Böse Sortzeugungen stnd Immer eine

döse Tat.
Rann Ins «Unendllcbe fortgesetzt werden von

Traugolt «Unverstand.

Druckfehler
«Aus «wem Sre>iags-7s!enu>

Rartosselklöh mi« Hudeln und Rompol«.

Variante
Wer rasck ersaht, was sonst reckt sckwer.
Dollaus. in kurzer Zeit,
Don dem sogt man seit altersker:
Der Ist gesckeitl-

Dock, wen nickt Energie gestäklt.
Don Will' unä Wunsck erweitert.
Der kat sckon weit vom Ziel gefeklt
«Unä ist gesckeitert... ki

In öer Mthmetikftunöe
Lekrer (zu seinem Lleblingsscblller mit Stolz):

Ra, Kans. erkläre uns mal diese Aufgabe.

Kans (nach langem Zögern): Kerr Lekrer. man
konn dock nichts sagen, wenn man nichts weiß!

S,

Literatur
Keft Ar. 2 der .Schweiz". Ein sekr kllbscher

kolorierter Stich von Paul Julius Arter aus
dem Iabre 1827 zeigt uns den obern und
mittleren Teil der Mindern Stadl" Zürick aus der
Zeit, da noch zwei Türme die Sraumünflerklrcke
überragten und das prächtige Zunstkous zur Aleise
nicht ennet äer Limmat flanä. äadurck stimmungsvoll

unä sreunällck aus äie überaus sein geschrie-
dene Novelle Nlarla Wasers Das Blulurte»-
vordereitenä. äie im allen Bern etwas weniger
als Kunderl Iakre früker spielt, aber nock ganz
von der Atmospbäre jener Zeit durckwekt Ifl. da
die Gnääigen Kerren äes Palrizials äas Regiment

fllkrten unä ikre Vorrechte elfersllcktlg zu
sckühen destrebt waren. Auck sonst Ist äer Inkal«
sekr reichkaltlg unä geäiegen.

<Kî"6i?^ à/s à'â/ka/t/F battes

- ài?«.«.re lVs/ns. ^

I.>v»7VÜNIiI>I
lelspkon 0»tî.vnor»tir. 8sw. S948

Vom 13. bis inkl. 16. à? 1919

Vocneàs-s 7 ll Udr. SsmstSL u. Sonntsx 2 II Okr.

5 àte Kriminâl-HomiZn 5 äkte

Oie seltsamen Erlebnisse eines
pkrenvIoiZen

Verissser: K, Sckneläer. KeZie: kick. LlckderZ.
In äen risuptrollen :

Lllen Rickter u. k^sns lVlüiilkoker.

4 àte Abenteuer l^omsn 4 ^kte

Das Oekeimnis äes

Spsnnenä von ^nksnß bis Lnäe!
Hixene risuskgpeile.

Z!iii»ivt> v, S»i>i»0igg»îi». -««?. kk. okkene l^sncl u ?I,scdeo-
vein«, kl. kier. Nöll. »mpli»klt «ick ^o». k»i»î» ^tivoi».

î r-ixl. lXSl>»«>oI-.«ton-0I-t« von 4-N/-n.8-I1vdr- Z

» V»I>»i'»->i»Vl»i»»itoUunril jeàeo vvnneràg, ^ j

Lonntsxs W>»îï»I»ào uni 4 1?I>r, dei reàu-ierìsn Dreisen, ^

lZ^nli-Lafê ksîllt'ÎS
peterstr, öizbnkllsstr. :: lÜNIVtii :: N.Iönäuruo-ca.

Grösstes Hasek-un- und
erstklsss. I-smilien-csfë »Zt^IIVULI^
^nglisclie uncl ftanzösisclitZ Lillsi'ljiZ

IZglicii nsclimittiZgL uni! sbenris

rr»mn»lte»tel>«! Nornexx - Seelelilstrssse, Xürlcl, 8.

lZrosso anä kl«insro 8älv kiir
Vereins- uncl ?»milieniu»liis»v.

Lodöiiv, Aeäooktv Xsselksba. Li1I»räs.
Nö». empkieklt Sick k>»NI HIusI-SI».

icllkè keztlllirlliit »MN!
» Züilnivk »» koin, a»Iiiikoif Rtiviiillon.
î (Zuìe Kücke lilsinss lZeseIIsckiìktsIviin.1 »

^ 1907 ^ll??S7ZI ». Sii>rio^ 0uI,I-Zi-. ^

Vsxà 8psi8gtisu8
Vor-üslioksr 1890

»ItlSg- llll» àllullSlîN
Lsdnirokstrsissv 98 >

oâebst äsm lüs-bukok

lìkztaiii'glil ?W wos«
tlldisrlsiisn

bsi ^ürlok
^nxensbinor Lpg.2isrganA
aus ä. Lt-iät. lZutv, rsslls

^sinv, prims. IVlost.

ánxust ?re>.

ciikê-!i«tlliirlli>tNllIi!egll.!e
^vnilî» t »77

klvko ZlStii-in-zsnpIaî- eoko litliilliloo»»»»

-------- Illsino» Voi»»zin»loll-il ---------
Nöllicd ernpkiedit sick i»Vw». k»llI->g»I>în«I>.

làlisllikeszis. IK

«wiilledlt ldrs ia? lz. Viliie, ^i-»u v. Irttd» Sllllil îl, ltir»r«»ii!°,

Klaue fakneà,"
l-rims lîkeînieirlei' feirisckIökcken-Siet»
Lrökten u. sekönsteir viengapten ?ii«»îcks

laxliliti <llli»i't>-'?'ts8fjllZ88i!ZS8 l.sotii.8tes

7üNed 1

ì>lg,rkt«»sssà 4,

?rling, in- u»ä kinslänäisobs ^Vvins. 8pvii. Lpuni-
«lobs ^sills. L. LpS2i»lbisr äss I^ôvsnbràn Oistikon.
'kiisl. Xonsert äss Vâmvn-Orodvstsr lìlsrtiniqiie.

IlökUek ompkivbit siob sl905s lil. L»tII«.

5 «k)Ht?/-6^?âttn«?,^àc/ì /, vsttZnste/-^. ^t? î
Z IS32 5

it

7»

Sizkotrtvigs»»» M il

^Itdekânntes, keîmeiixes Verkedrslokzi, Spe^iâiilîit in bellen-
durxer, VeNIiner, nedît prirnz I.»nll- unci ?Isscken«einen.

Ls smpkisklt siek ^»z>7«,ì». ^zrììxc

«°te iMàllie veille
8pe2ialitiit.: t ondant, vôis, ?Iiisodsr, IXostraoo.
8pànisebe n. italien. ?isok- nnä Lonpisrvveine.

.«l'bsiil! Doklîbvm. Isvà. ukW«Iiài!, ViiiiIki'IIiui'.


	...

